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(54) Lichtbogenlöscheinrichtung und Installationsschaltgerät mit einer 
Lichtbogenlöscheinrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Lichtbogenlöschein-
richtung für ein elektrisches Installationsschaltgerät, ins-
besondere einen Leitungsschutzschalter oder einen Lei-
stungsschalter, mit einer Anzahl von in einem Stapel in
Stapelrichtung parallel zueinander angeordneten Licht-
bogenlöschblechen, die mit einer Halteeinrichtung aus
Isoliermaterial auf abstand zueinander gehalten sind,
wobei jedes Lichtbogenlöschblech eine rechteckförmige
Grundkonfiguration mit einer Längsmittelachse, einer zu
der Lichtbogenentstehungsstelle hin orientierten Licht-
bogeneinlaufseite und einer in Lichtbogeneinlaufrich-
tung der Lichtbogeneinlaufseite gegenüber liegenden
Rückseite hat, wobei jedes Lichtbogenlöschblech an der
Lichtbogeneinlaufseite eine zur Lichtbogenentstehungs-
stelle hin offene Aussparung hat, wodurch an dem Licht-
bogenlöschblech ein erster Einlaufschenkel mit einer er-
sten, die Aussparung einseitig begrenzenden Einlauf-
kante und ein zweiter Einlaufschenkel mit einer zweiten,
die Aussparung einseitig begrenzenden Einlaufkante ge-
bildet sind und die Aussparung an ihrem in Lichtbogen-
einlaufrichtung gelegenen Ende in einen die beiden Ein-
laufschenkel verbindenden Grundbereich übergeht. An
jedem Lichtbogenlöschblech verengt sich die Ausspa-
rung in Lichtbogeneinlaufrichtung asymmetrisch bezo-
gen auf die Längsmittelachse, so dass die Breite des
ersten Einlaufschenkels am Grundbereich größer ist als
die Breite des zweiten Einlaufschenkels am Grundbe-
reich, und die Lichtbogenlöschbleche sind im Stapel so
angeordnet, dass in Stapelrichtung auf jeder Seite der

durch die Längsmittelachsen der gestapelten Löschble-
che festgelegten Stapelmittelebene eine abwechselnde
Folge von ersten und zweiten Einlaufschenkeln entsteht.
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